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KURZEXPOSE / Weiterführung der WOLNZACHER BÜRGERBRÄU AG 

1. Nach erster grober Analyse, auf der Basis erster mündlicher und schriftlicher Informationen, stellt sich für uns die Situation wie folgt dar:
Auf Grund einer wohl nicht durchgeführten Marktanalyse vor dem Startschuss zur Wolnzacher Bürgerbräu AG (WBB AG) und der damit verbundenen, konzeptlosen Kapazitäts-, Produkt-, Marketing- und Distributionsplanung sowie auf Grund von Qualitätsproblemen in einer Zwischenphase, hat vielleicht über die Anzahl der Aktionäre hinaus, der Bürgerbräu bei der Bevölkerung Wolnzachs und der Region die Akzeptanz als „unsere Wolnzacher Brauerei“ gefunden, aber „unser Wolnzacher Bier“ mit einem klaren, eigenständigen Produkt-, Qualitäts- und einem Markenanspruch wurde nicht etabliert.

Was wollte man mit der Gründung der Bürgerbräu AG:
· eine Gasthausbrauerei mit Standort am Brunnen,

· eine Kleinbrauerei mit Bräustüberl und Verkauf um den Schornstein

· oder eine Sortimentsbrauerei mit Distribution in die Region?

Für eine reine Gasthausbrauerei ist die Kapazität der Anlage mit 20 HL viel zu hoch angesetzt und mit dem Standort am Brunnen, wegen der hohen saisonalen Schwankungen, nicht optimal positioniert.

Für eine andere angedachte Variante (untergäriges Bier) ist die Kapazität ausreichend veranschlagt, wenn sicher gestellt ist, dass 80 % des Ausstoßes über Fassbier und ein sehr kleiner Anteil Bügelverschlußflaschen in der Region abgesetzt werden.
Für eine Sortimentsbrauerei im Wettbewerb mit anderen Brauereien der

Region und den Großbrauereien Münchens, Ingolstadt und Pfaffenhofen ist eine eigene, automatische Flaschenabfüllanlage unabdinglich und die
Braukapazität dann doch etwas zu gering.

Bei AG Gründung ist keine klare Strategie ins Auge gefasst worden und bis heute, so scheint es, wurde nur improvisiert statt ein Unternehmenskonzept zu erarbeiten und erfolgreich umzusetzen. In der absoluten Hochburg des Weissbieres, obergäriges Bier nicht mehr selbst herzustellen, sondern zu zukaufen und stattdessen sich nur noch auf die Produktion von untergärigen Sorten zu konzentrieren, um gegen einen Platzhirsch wie Augustiner anzutreten, war, wie die Entwicklung und Lage der Brauerei sich zeigt, ein gravierender Fehler und ist von daher sicher ein wesendlicher Punkt, der zu dieser schlechten wirtschaftlichen Situation der WBB geführt hat.
2. Was müsste geschehen um die WBB (wieder) auf Kurs zu bekommen?
Klingt etwas banal, aber ist nach unser festen Überzeugung des Pudels Kern:
Die WBB braucht ein auf Erfolgskurs und auf die Ziele der Aktionäre, sowie der Marktgemeinde Wolnzach ausgerichtetes Unternehmenskonzept und eine Mannschaft die dieses Konzept dann auch nachhaltig und zielführend umsetzt!
3. Hierfür bieten wir folgendes an:
3.1 Die Erstellung eines Unternehmenskonzeptes zum künftigen Betrieb und zur positiven Weiterentwicklung des Unternehmens WBB für einen Planungshorizont von min. 5 Jahren, inkl. der Möglichkeit der temporären Übernahme, d. h. der Übernahme des Managements und der Geschäftführung der WBB durch die Unterzeichner, soweit dies von der WBB AG gewünscht wird. 
4. Wird die Erstellung dieses Unternehmenskonzeptes vom WBB-Aufsichtsrat bei den Unterzeichnern beauftragt, wären die weiteren Schritte bzw. die Vorgehensweise in etwa wie folgt (Änderungen vorbehalten):

5. Analyse und Auswertung 
In dieser Phase werden alle notwendigen und angeforderten Unterlagen, Daten und Informationen von dem Vorstand bzw. dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt, um die bisherigen Geschäftsvorfälle, das Firmenprofil und die Geschäftsfelder zu analysieren und auszuwerten.

a.) Bilanzen, GuV Rechnungen und BWA’s der letzten 5 Jahre

b.) Kurzfristige Erfolgsrechnungen der letzten 5 Jahre

c.) Lieferantenstamm inkl. EK-Preislisten

d.) Kundenstamm inkl. VK-Preislisten

e.) Werk- bzw. Werkliefungsverträge mit anderen Brauereien

f.) Bierlieferungsverträge mit Gastronmie bzw. anderen Absatzmittlern

g.) alle Analysen, Bewertungen und Vorschläge zur Bierqualität 
h.) Alle sonstigen für den Geschäftsbetrieb relevanten Unterlagen und Informationen
5.1        Unternehmenskonzept

Nach genauer Analyse und Auswertung des zur Verfügung gestellten Materials und Erläuterung einzelner Geschäftsvorgänge durch den Vorstand bzw. dem Aufsichts-rat, wird ein Konzept zur grundlegenden Sanierung/Konsolidierung/ Betrieb und Entwicklung der WBB AG erstellt. 

Eine Neuausrichtung des gesamten Unternehmens und der Marke, unter Wahrung des bewährten soweit sinnvoll, gegenüber den Aktionären, den Bürgern Wolnzach’s, den vorhandenen Kunden und dem Zielmarkt (Zielkunden etc.) selbst.

Dieses Konzept beinhaltet unter anderem:

a.)  Produkt- und Sortimentsstrategie

Die WBB AG als regionale Spezialitätenbrauerei zu etablieren. Steigerung des   Fassbieranteils und des für die wirtschaftlich gute Unternehmensentwicklung wichtige Flaschenbiersegment. Beibehaltung der Sortimentsbreite, u. U. Ausweitung, durch Lizenzherstellung, auf der Basis von WBB- Rezepturen.

b.)  Vertriebs- und Absatzmittlerstrategie

  Primäre Zielgruppe im direkten Umfeld der Brauerei mit hohen

  Deckungsbeiträgen und hohem Imagefaktor.

  Sekundäre Zielgruppe im Landkreis, den angrenzenden Landkreisen

  sowie das eine oder andere Prestigeobjekt. Aggressive Preispolitik  

  um die Kapazitäten der Brauerei auszulasten, aber gleichzeitig auch

  um ein Image in der Region aufzubauen.  

c.)   Marketing- und Imagestrategie

Nutzung des USP der kleinen, feinen Gasthausbrauerei mit Biergarten und   Ausbau als Attraktion Wolnzach’s, Konzentration auf POS, Maßnahmen und imageförderndes Eventmarketing. In einer späteren Phase u. U. die Entwicklung eines Trendprodukts.
     d.)    Budgetplan mit komplettem Unternehmens-Kennzahlensystem 

